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Nor man M. Nai mark, Flam men der Hass. Eth ni sche Säu be run -
gen im 20. Jahr hun dert, Mün chen 2004 ( Beck Ver lag ), 301 S.
In den letz ten Jah ren wird in Deutsch land im mer wie der
ver mu tet, in der In ter pre ta ti on zeit na her Na tio nal ge -
schich te könn te be zo gen auf den Na tio nal so zia lis mus ein
Pa ra dig men wech sel be vor ste hen. Das da für he ran ge zo ge -
ne Symp tom ist schnell aus ge macht, es ist die an geb lich
neue Rol le der Deut schen als Op fer – als Op fer von Ver -
trei bun gen, des Bom ben kriegs und der Ver ge wal ti gun gen
deut scher Frau en durch vor rü cken de sow je ti sche Trup -
pen 1944/45. Über se hen wird sehr oft und ger ne, dass
hier bei lei be kei ne ge schichts po li ti sche Wen de ins Haus steht, son dern dass es
um die Til gung wei ßer Fle cke und da rum geht, an die in der al ten Bun des re pub -
lik schon ein mal weit vo ran ge schrit te ne For schung zu die sen The men an zu -
knüp fen. Aber auch ein neu er As pekt kommt da zu : die Ge samt sicht auf das
zwan zigs te Jahr hun dert in sei nen in ter na tio na len Ver knüp fun gen. Und mit ei ni -
gem Recht kann die ses Jahr hun dert auch als das der Ver trei bun gen be schrie ben
wer den.
Von die ser grund le gen den Ein sicht geht auch Nor man Nai mark in sei ner bril -
lan ten Stu die zu „eth ni schen Säu be run gen“ und Völ ker mord im ver gan ge nen
Jahr hun dert aus. Er um reißt das Spekt rum der Ver trei bun gen in Eu ro pa und in
den asia ti schen Tei len des Os ma ni schen Rei ches so wie der Sow jet uni on von der
Ver trei bung der Ar me ni er durch die Tür ken im Ers ten Welt krieg über die Ver -
trei bung der Grie chen aus Ana to li en als Fol ge des grie chisch - tür ki schen Krie ges
von 1921/22 bis zur Ver fol gung der Ju den durch die Na tio nal so zia lis ten. Da zu
kom men die De por ta ti on der Tschet sche nen - In gu schen aus dem nörd li chen
Kau ka sus, die Ver trei bung der Deut schen aus der Tsche cho slo wa kei und Po len
als Fol ge des Zwei ten Welt krie ges und die Ver trei bun gen, die mit den Krie gen
im frü he ren Ju go sla wi en zu sam men hän gen. Da mit ist auch das Spekt rum um -
ris sen, das bei ei nem evtl. in der Bun des re pub lik in Zu kunft ent ste hen den
„Zent rum ge gen Ver trei bun gen“ zu be rück sich ti gen wä re. 
Die mit Ver trei bun gen und Völ ker mord ver bun de nen Greu el, die sich sehr
oft zu erst ge gen Frau en rich ten, schil dert Nai mark in ein dring li cher Wei se. Da -
bei kann nicht das Leid der ei nen Op fer grup pe ge gen das ei ner an de ren auf ge -
rech net wer den – und auch das ist ein Ar gu ment für ein ge mein sa mes Ge den -
ken. We nig be kannt ist, wie der Au tor über zeu gend zeigt, dass die Ra che der
Tsche chen an den Deut schen von noch grö ße rer Bru ta li tät als die der Po len ge -
prägt war und die Ser ben ge gen über ih ren Geg nern Mas sen ver ge wal ti gun gen
als Mit tel der Krieg füh rung ein setz ten. Trotz dem bleibt der Ho lo caust der pa ra -
dig ma ti sche Völ ker mord des 20. Jahr hun derts, der mit ei ner ext re men Ras sen -
ideo lo gie ver bun den war, sich aber auch aus der Ab sicht der „eth ni schen Säu be -
rung“ he raus ent wi ckel te. Und so scheint es symp to ma tisch, dass Ver trei bun gen
auch oh ne zent ra len Be fehl im mer die schreck li che Mög lich keit des Mas sen -
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mor des ber gen. Aber es bleibt doch der Un ter schied, dass die Jung tür ken und
sow je ti schen Kom mu nis ten den Völ ker mord in Kauf nah men, die Na tio nal so -
zia lis ten ihn da ge gen woll ten.
Wie Nai mark kon se quent he raus ar bei tet, ho ben sich die „eth ni schen Säu be -
run gen“ des 20. Jahr hun derts deut lich von de nen äl te rer Epo chen ab. Sie ge hör -
ten in den in ter na tio na len Wort schatz der Ver bre chen. Neu im ver gan ge nen
Jahr hun dert war, dass sich der mo der ne völ ki sche Na tio na lis mus mit neu es ter
Wis sen schaft und Tech no lo gie so wie mit ei nem Staat ver band, der Ver trei bun -
gen nach eth ni schen Kri te ri en or ga ni sier te. Und so bit ter wie es ist : „Eth ni sche
Säu be rung“ ist ein Pro dukt der Mo der ne, die ih re ab so lu te Per ver si on im „in -
dust ri el len Tö ten“ des Na tio nal so zia lis mus fand. Auch im 21. Jahr hun dert ist
ein An lass für per ma nen te Sor ge, dass ei ne mo der ne Be rufs ethik vom Mas sen -
mord nicht ab hält. Al ler dings sind „eth ni sche Säu be run gen“ und Völ ker mord
als vor sätz li che Tö tun gen zwei ver schie de ne Hand lun gen. So zielt die „Säu be -
rung“ auf die Ent fer nung ei nes Vol kes aus ei nem Ter ri to ri um, der Völ ker mord
auf sei ne Er mor dung. Al ler dings ist der Über gang zwi schen bei den Ver bre chen
flie ßend, da De por ta tio nen oft zum Völ ker mord ent ar ten, und bei de sind mit
der Ab sicht ver bun den, die Spu ren der Be trof fe nen – Bü cher, Ma nu skrip te und
his to ri sche Mo nu men te – zu til gen. 
Das ne ga ti ve Fa zit Nai marks, die Sta bi li tät des eu ro pä i schen Kon ti nents sei
heu te ei ne Quel le gro ßer Sor ge für die Welt ge mein schaft und in Ost eu ro pa hät -
ten sich im gro ßen und gan zen die Hoff nun gen von 1989 nicht ver wirk licht, er -
scheint je doch über zo gen. Die Ent wick lung seit die ser Epo chen wen de ist auch
nicht über wie gend ei ne Rei he von Fehl schlä gen, die An lass für erns te Sor gen im
21. Jahr hun dert gä ben, son dern die eu ro pä i sche Ent wick lung vom Zyk lus der
fried li chen Re vo lu tio nen bis zum vo ran schrei ten den Ver ei ni gungs pro zess Eu ro -
pas be rech tigt zur Hoff nung auch für an de re Tei le un se rer Welt. Da mit die se
Hoff nung nicht ei ne Il lu si on bleibt, muss die in ter na tio na le Staa ten ge mein -
schaft je doch zum Han deln be reit sein.
Dr. ha bil. Rai ner Eckert, Zeit ge schicht li ches Fo rum Leip zig, Post fach 415, 04004
Leip zig.
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